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Im Dauerlauf auf die Zugspitze
Sven Franke startet heute beim Trailrun zugunsten das Ambulanten Kinderhospizdienstes

Pohlheim (rge). Dem Gießener Polizeibe-
amten Sven Franke drücken auch die Verant-
wortlichen des Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes Gießen und die von ih-
nen Betreuten die Daumen. Grund ist sein
Start bei der Zugspitz-Trailrun-Challenge
am heutigen Samstag auf den 2962 Meter
hohen Zugspitzgipfel. Wie schon zweimal zu-
vor beim Eiger Ultra Trail in der Schweiz
(2014) und beim Iron Man auf Mallorca
(2015) läuft er auch bei seiner dritten sport-
lichen Herausforderung nicht nur für sich
selbst sondern unter dem Motto »Running
for children« für eine gute Sache. Über
20000 Euro konnte er so schon zur Unter-
stützung des Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes sammeln. Und auch in
diesem Jahr konnte er durch Sponsoren wie-
der die 10000-Euro-Marke knacken, teilt er
aus seinem Basecamp in Leutasch bei Inns-
bruck mit.

Die Koordinatoren der Hilfsorganisation
mit Dr. Susanne Egbert, Anette Weitzel-Lotz
und Kevin Leinbach finden das Engagement
des Polizisten hervorragend. Neben heimi-
schen Unterstützern, wie den Unternehmen
Bender (Grünberg), MK-Versuchsanlagen
(Mücke), Lück Gruppe (Gießen), Philippi-
Reisen (Mücke), Hotel Quellenhof (Leu-
tasch), Roth-Energie (Gießen) und Branopac
(Lich) ist mit Michael Sullivan sogar ein
Spender aus dem US-Bundesstaat North Ca-
rolina dabei.

In den letzten Monaten absolvierte der
Sportler viele Trainingseinheiten, um die
4000 Höhenmeter auf der Strecke im öster-

reichischen Ehrwald in Tirol hin zum Gipfel
der Zugspitze körperlich zu bewältigen. »Ich
möchte die Strecke zwischen acht und neun
Stunden absolvieren«, definiert er sein sport-
liches Ziel. 350 Frauen und Männer gehen an
den Start.

Die Gewinner stehen jetzt schon fest. Es
sind die vom Ambulanten Kinder- und Ju-

gendhospizdienst Gießen betreuten lebens-
verkürzt erkrankten jungen Menschen mit
ihren Angehörigen, die durch das finanzielle
Engagement von Sven Franke und seinen
Unterstützern bessere Betreuung, Linderung
und damit auch glückliche Lebensmomente
auf ihren vielleicht letzten Tagen, Wochen,
Monaten oder Jahren erfahren.

Kevin Leinbach, Susanne Egbert und Anette Weitzel-Lotz vom Ambulanten Kinderhospiz-
dienst drücken Sven Franke (2. v. l.) die Daumen. (Foto: rge)

Kolpingsfamilie spendet
an Sprachheilzentrum

Gießen (pm). Die Kolpingsfamilie Gie-
ßen hat das Sommerfest in der Schule des
Sprachheil- und Förderzentrums fest im
Plan. Traditionell helfen die Mitglieder vor
Ort mit beim Bewirten der Gäste. 500 Euro
wurden außerdem an die beiden Leiter Pe-
ter Kraus und Dirk Engel vom Sprachheil-
und Förderzentrum mit der Agnes-Neu-
haus-Schule überreicht. Mit dieser Spende
will man die Kinder und Jugendlichen in
den Schulen in der Adolph-Kolping-Straße
unterstützen. Dort werden sie therapeu-
tisch und pädagogisch gefördert, um einen
Schulabschluss zu erreichen.

Mitglieder der Kolpingsfamilie überreichen
den Spendenscheck. (Foto: pv)

Kanzlei Julia Trampisch
in neuen Räumen

Wettenberg (m). Rechtsanwältin Julia
Trampisch hat ihre eigene Kanzlei bezogen.
Knapp 100 qm Bürofläche stehen ihr nun
im Gewerbepark Ost zur Verfügung – noch
nicht mal einen Steinwurf weit weg von der
bisherigen Wirkungsstätte. Die Kanzlei ist
nun Im Ostpark 27a zu finden. Seit neun
Jahren ist die Wißmarerin als Rechtsanwäl-
tin zugelassen. Ihre Spezialgebiete: Spani-
sches Immobilienrecht, erfolgreiche Absol-
ventin der Fachanwaltslehrgänge Agrar-
recht und Arbeitsrecht und praktizierend
im allgemeinen Zivilrecht. Die 39-jährige
Juristin ist in ihrer Heimat fest verwurzelt.
Sie ist aktives Mitglied bei der Feuerwehr,
gehört dem Vorstand der Heimatvereini-
gung an, ist Vorsitzende der Interessenge-
meinschaft Wettenberger Gewerbetreiben-
der (IWG) und auch kommunalpolitisch en-
gagiert als Vorsitzende und Fraktionsvorsit-
zende der Freien Wähler. Viele Gäste durfte
Julia Trampisch bei der offiziellen Einwei-
hung ihrer Kanzlei begrüßen. Zu ihrem
Team gehören eine Auszubildende und eine
Bürovorsteherin. (Foto: m)

Julia Trampisch in ihrem neuen Domizil.

Sommerfest im
Geburtshaus Bella

Hüttenber g (pm). Der Wetterfrosch
meinte es vergangenen Sonntag gut mit den
zahlreichen Gästen des Sommerfestes des
Geburtshauses Bella GmbH & Co. KG und
bescherte Sonnenschein und angenehme
Temperaturen. In einer für alle Interessier-
ten offenen Veranstaltung, hatte das Ge-
burtshaus Bella Klientinnen samt Familien,
sowie interessierte Gäste in das Gemeinde-
zentrum Hüttenberg eingeladen. Besonders
am umfangreichen Kinderprogramm, be-
stehend aus Kinder- und Elternschminken,
einem eigenen Streichelzoo, einer Slack-
line, einem Bobbycar-Rennkurs, verschie-
denen Ballspielen und der Modellierung
von Luftballonfiguren, nahmen viele Kin-
der und Gäste teil. Für die Erwachsenen
Gäste war vor allem der Informationsaus-
tausch mit den Hebammen und Mitarbei-
tern des Geburtshauses und die damit ver-
bundene Beantwortung vieler Fragen rund
um die Themen Schwangerschaft, Geburt
und Kleinkindzeit wichtig. Teilnehmer und
Gäste bedankten sich am Ende der Veran-
staltung bei den Mitarbeitern für eine
rundum gelungene Veranstaltung bei
freundlichem Sommerwetter.

Kinderschminken mit Bella. (Foto: pv)

Die Kinder sind
die Gewinner

Grünber g (pm). Die Firma Olifu aus
Grünberg veranstaltete ihr erstes Hoffest.
Bei bestem Wetter folgten 350 Kinder, El-
tern, Großeltern sowie sonstige Gäste der
Einladung und erlebten einen besonderen
Tag. Zwei Hüpfburgen waren aufgebaut,
ein Riesen-Fahrzeug-Parcours lud zum
Fahren ein, jedes Kind konnte sich schmin-
ken lassen oder ein Bild mit der Farbenzau-
bermaschine gestalten. Allgemein wurden
sehr viele Produkte präsentiert und konn-
ten von den Kindern und den Erwachsenen
fleißig genutzt werden. Zum Abschluss trat
der Gießener Sänger Martin Pfeiffer auf
und begeisterte die Kinder mit seinen Lie-
dern. Er war dann auch als Losfee für den
Hauptgewinn der Tombola eingeteilt und
konnte dem glücklichen Gewinner, Till
Hoffmann aus Grünberg-Göbelnrod, den
»Racer« überreichen. Hauptziel der Veran-
staltung war es, die Firma Olifu der Region
vorzustellen. Die Firma entwickelt außer-
gewöhnliche Lernspiele, Bewegungsartikel
und Fahrzeuge, hauptsächlich für Kinder-
garten, Schulen und Therapeuten. Der Ver-
trieb findet schon in weltweit über 25 Län-
dern statt. Aber auch für den privaten Be-
reich findet sich das eine oder andere tolle
Spiel. Die Rückmeldung der Besucher war
so gut, dass das Hoffest im kommenden
Jahr seine Fortsetzung findet. Der Termin
steht auch schon mit dem 24. Juni fest. Alle
externen Veranstalter wie Martin Pfeiffer
haben ihr Kommen zugesagt.

Rund 350 Besucher folgen der Einladung
der Firma Olifu zum Hoffest. (Foto: pm)

Spende für Jugendarbeit von Sportvereinen
Gießen (srs). Die Sparkasse Gießen un-

terstützt zwei heimische Sportvereine mit
einer Spende. Über jeweils 800 Euro freuen
sich die Mitglieder des Leichtathletik-Zen-
trums (LAZ) sowie der Tanzsportgemein-
schaft Blau-Gold Gießen. Anlass für die
Spende war die Einweihung der neu sanier-
ten Kundenhalle der Sparkassen-Zentrale in
der Johannesstraße in Gießen. Unterstützt
werden soll mit der Zuwendung die Jugend-
arbeit. Das LAZ will die 800 Euro verwen-
den, um seine jungen Sportler mit Sweat-
shirts auszurüsten. »Wir wollen außerdem

das hohes Engagement und die integrative
Arbeit im Kinder- und Jugendbereich der
TSG Blau-Gold fördern«, erklärt Wolfgang
Keil (l.) vom Vorstand der Sparkasse. Unter
den über 600 Kindern und Jugendlichen der
1100 Mitglieder der Tanzsportgemeinschaft
seien 58 Nationen vertreten. Die Spenden
übergaben neben Keil auch Ilona Roth
(4.v. r.) sowie Peter Wolf (2.v. l.) vomVorstand
der Sparkasse an (v.r.) Reinhard Böttner,
Marion Nagorr und Jörg Theimer vom LAZ
sowie an Dora Szöke (4.v. l.) und Bernhard
Zirkler (3.v. l.) von der TSG. (Foto: Schepp)

Ehrenurkunde zum Jubiläum
Steffen Friederichs von der Friseurinnung ausgezeichnet

Gießen (sel). Die Friseurinnung Gießen
und die Kreishandwerkerschaft Gießen ha-
ben das Innungsvorstandsmitglied Steffen
Friederichs anlässlich seines 25-jährigen
Geschäftsjubiläums mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet. Der Friseurmeister betreibt
sein »Haaratelier Figaro« in Dutenhofen, wo
er mit einem fünfköpfigen Mitarbeiterteam,
darunter eine Auszubildende, seit einem
Vierteljahrhundert für eine große Anzahl
Stammkunden in der Garbenheimer Straße
5 im angenehmen Ambiente und mit indivi-
dueller Beratung zu Diensten steht.

Innungsobermeister Mario Siedler (Stock-
hausen) und seine Stellvertreterin Ulrike
Lotz (Garbenteich) überreichten die Ehren-
urkunde und hoben dabei vor allem auch die
Verdienste und das große Engagement ihres
Vorstandskollegen in der Innungsarbeit und
hier insbesondere im Ausbildungsbereich
hervor. Steffen Friederichs bestand 1985 sei-
ne Gesellenprüfung und 1990 die Meister-
prüfung.Von Anfang an engagierte er sich in
der berufsständischen Vertretung des heimi-
schen Friseurhandwerks und entdeckte
schnell sein Herz für den Nachwuchs. Im

Gesellenprüfungsausschuss fand er seine
Aufgabe und prägt dessen Arbeit mit den
Auszubildenden als langjähriger Vorsitzen-
der. Zielgerichtetes Wirken im Hintergrund
prägt das ehrenamtliche Engagement von
Steffen Friederichs. Und macht es vermut-
lich gerade deshalb so erfolgreich. (Foto: sel)

Obermeister Mario Siedler und Stellvertre-
terin Ulrike Lotz zeichnen Steffen Friede-
richs (M.) mit einer Ehrenurkunde aus.

Der Leber droht Gefahr
Uni-Klinik rät: Jetzt zu Beginn von Ferien und Urlaubszeit gegen Hepatitis-Virus impfen lassen

Gießen (pm). In vielen Urlaubsregionen
gibt es ein unterschätztes Gesundheitsrisiko,
auf das der Schwerpunkt Gastroenterologie
des Universitätsklinikums mit der Deut-
schen Leberstiftung, der Deutschen Leber-
hilfe und der Gastro-Liga hinweist: Die An-
steckung mit einem Hepatitis-Virus. Einen
wirksamen Schutz bieten Impfungen gegen
Hepatitis A und B. »Über die Hälfte der auf-

tretenden Hepatitis A-Virusinfektionen wur-
den auf Reisen erworben«, sagt Prof. Elke
Roeb, Leiterin des Schwerpunkts Gastroen-
terologie am UKGM. Selbst kurz vor Antritt
der Reise ist es nicht zu spät für die Imp-
fung. Im Urlaub besteht auch ein erhöhtes
Risiko für eine Infektion mit dem Hepatitis
B-Virus. Der häufigste Übertragungsweg ist
ungeschützter Sex. Auch Tätowierungen,

Ohrlochstechen oder Piercings sind riskant.
Sogar bei kleinsten Hautverletzungen wie
beim Friseur besteht Gefahr. Einen Schutz
vor einer Ansteckung mit Hepatitis A und
B bietet eine Impfung. Beim Einsatz von
Kombinations-Impfstoffen, die gegen Hepa-
titis A und B schützen, ist die Anzahl der
notwendigen Injektionen vermindert und
schützt für viele Jahre gegen Neuinfektion.


